
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1865

13.1.1865 (No. 11)



Karlsruher Zeitung .

Freitag , LS . Januar .

U 11 .
Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl ., vierteljährlich 2 fl . ; durch die Post im Großherzogthum , Briefträgergebühr eingeschlossen , 4 fl. 3 kr. u . 2 fl . 2 kr.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei .

Expedition : Karl - Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
186 S .

Telegramme .
-j- Darmstadt , 12 . Jan . In der heutigen Sitzung der

Ersten Kammer wurde ein Negierungserlaß verlesen , da¬

hin gehend : Nachdem die Strafprozessordnung nach

Maßgabe der Stimmendurchzählung angenommen worden ,
werde sie demnächst verkündigt werden .

Wien , 11 . Jan .
'

( Allg . Ztg .) Der Ministerrath

beschloß nach Anleitung des Ausschußbeschlusses die einzelnen
Ministerien zur Erwägung der Möglichkeit weiterer Budget¬

minderung zu veranlassen . — Die „Wien . Abendpost " wi¬

derlegt die Nachricht von Verhandlungen mit Montenegro
auf Grundlage seiner Souveränetät und Gebietserweiterung .

Wien , 12 . Jan . Abgeordnetenhaus - Sitzung .
Heute wurden vier Interpellationen gestellt : 1 ) Von
Skene : Wird der Zolltarif noch in dieser Session vorge¬
legt werden ? 2 ) Von Herbst : Wann und wie rechtfertigt
das Ministerium den Vorgang bezüglich der der Boden -

Kreditanstalt eingeräumten Begünstigungen vor dem Hause ?
3 ) Von Schindler in Betreff der Vorlage der seit dem
26 . Febr . v. I . erfolgten Verwilligungen der Errichtung
von Fideikommissen , und 4 ) von Mühlfeld : Wird
Mr Friedensvertrag mit Dänemark dem Haus vorgelegt wer¬
den ? In welchem Verhältniß stehen die Elbherzogthümer zu
Oesterreich und in welchem zu Deutschland ? Welche defini¬
tive Organisation sollen dieselben erhalten ? Welcher Einfluß
wird hiebei der Bundesversammlung und den Herzogthümern
selbst eingeräumt ? Anerkennt die Negierung das Erbfolge -

Recht des Augustenburgers , oder wären ähnliche Untersuchun¬
gen wie in Preußen nöthig , und welche Wirkung gesteht die

Regierung der preußischen Prüfung der Erbfolge -Rechte zu ?
-j- Paris , 12 . Jan . Der „ Moniteur " sagt heute : Der

Bischof von Moulins hat den nicht erlaubten Theil der

Encyclica verlesen . Es ist deßhalb der Rekurs wegen Amts -

mißbrauchs vor dem Staatsrath anhängig gemacht worden .

Kopenhagen , 11 . Jan . Nach Berichten aus Stock¬
holm soll die Einfuhr von Korn inFinnlandauf 15 Jahre
freigegeben sein .

1 London , 12 . Jan . Die Bank hat ihren Diskonto

auf 5 ^/2 herabgesetzt .

Deutschland .
Karlsruhe , 11 . Jan . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 1 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1 ) Bekanntmachung des großh . Justizmini¬
steriums : Die Bekanntmachung der Einträge in die Handels¬
register betreffend . 2 ) Bekanntmachungen des großh . Mini¬

steriums des Innern : a) Uebersicht der Studirenden auf den

Universitäten Heidelberg und Freiburg betreffend , b ) Prü¬
fung der Lehramts - Kandidaten betreffend . Darnach wurden
von den zur Staatsprüfung für 1864 zugelassenen wissenschaft¬
lich gebildeten Lehramts -Kandidaten folgende unter die Zahl
der Lehramts -Praktikanten ausgenommen : M . Walleser
von Sinsheim , H . Hitzig von Neumünster , E . Oster von
Ibach , A . Hefsner von Bretzingen , A . Friedrich von
Wertheim , E . H äußer von Auenheim , M . Müller von
Schwandors , Th . Weiß von Konstanz ; ferner für Mathe¬
matik und Naturwissenschaften : I . Henrici von Eberbach ,
L. E . Th . Heßlöhl von Lörrach , ür . W . E . Schröder

von Mannheim , K . W . Fr . Krümmel von Obereggenen .
3 ) Bekanntmachungen des großh . Handelsministeriums , Pa -
tentertheilungen betreffend : s) An Hrn . Wilhelm Balk in
Hildeshcim für die von ihm erfundenen Verbesserungen an
Gebläse -Schachtöfen , und zwar : 1 . Anbringung einer ge¬
mauerten Höhlung unter dem eigentlichen Schmelzraume ,
„ Kammer " genannt ; 2 . Zuführung des Gebläsewindes senk¬
recht von unten her und in der Mitte aus der Oeffnung , wel¬
che die sogenannte Kammer mit dem Tiefsten des Ofens ver¬
bindet ; 3 . Schonung der Ofenrast durch deren Baumaterial
und durch außen aufgeblasenen Wind , b) An Hrn . Albert
Ungerer , Chemiker in Pforzheim , für die von ihm erfundene
neue und eigenthümliche Verbesserung an Faßspunden zur
Verhütung der Kohnenbildung auf Wein . 0) Au Mathias
Bäuerle in St . Georgen für die von ihm erfundene Ein¬
richtung des Repetirwerkes an sogenannten Retschen -Nepetir -
uhren . 4 ) Bekanntmachung des großh . Finanzministeriums :
Die Tilgung des auf Obligationen aufgenommenen Eisenbahn -
Anlehens vom Jahr 1842 betreffend .

II . Todesfälle . Gestorben sind : Am 11 . Oktbr . v . I .
der pensionirte Oberamtmann Mahler in Achern ; am 19 .
Oktbr . der pensionirte Oekonomierath Or . Herrmann in
Karlsruhe ; am 14 . Dezbr . der kathol . Pfarrer N . Jlmen -
s e e von Beuggen , bisher Pfarrverweser in Dettlingen .

O Stuttgart , 11 . Jan . In der gestrigen Sitzung der
Kammer der Standesherren wurde das Einführungs¬
gesetz zum allgemeinen deutschen Handelsgesetzbuch vollends
zu Ende berathen , und die nächste Sitzung auf morgen anbe¬
raumt zur Berathung des Gesetzentwurfs über die Errichtung
von Handelsgerichten .

In der Zweiten Kammer beantwortete der Minister
des Auswärtigen , Frhr . v . Varnbüler , noch die Interpel¬
lation des Abg . Hopf über den Unterschied im Postausschlag
zwischen politischen und nichtpolitischen Zeitungen . Der Hr .
Minister bemerkte , daß er sogleich nach Uebernahme der Ver¬
kehrsanstalten dem Gegenstand seine Aufmerksamkeit zuge¬
wendet und die Protokolle der Postkonferenz , durch welche
dieser Unterschied eingeführt worden , nachgesehen habe . Er
habe darin gefunden , daß der erste Gedanke dazu kein politi¬
scher gewesen , sondern die Erwägung , daß die politischen
Zeitungen in der Regel täglich erscheinen , die nichtpolitischen
seltener , daher die ersten mehr Mühe und Kostenaufwand
verursachen . Was speziell Württemberg anbelange , so seien
im vorigen Jahr 9 Millionen Zeitungsblätter expedirt wor¬
den , und doch haben diese der Post nur 2000 fl . eingetragen ,
was gewiß nicht zu viel sei. Die Zeitungs - Expeditionsge¬
bühr sei in Württemberg die wohlfeilste von allen Ländern ,
selbst die eingerechnet , die nur 25 Proz . erheben , während
wir 50 Proz . erheben ; und zwar , weil in Württemberg keine
Bestellgebühr berechnet und die Blätter ohne besondere Be¬
lohnung bis in den entferntesten einzeln gelegenen Wohnsitz
befördert werden . Dennoch sei er geneigt , auf die vorgebrach¬
ten Wünsche einzugehen ; da dies aber nur auf Grund königl .
Verordnung geschehen könnte , und im Mai 1865 eine Post¬
konferenz abgehalten werde , wo dieser Gegenstand zur Be¬
rathung auf der Tagesordnung stehe , so wäre ein Provisorium
für diese kurze Zeit nicht passend , und er bitte daher , so lange
zuzuwarten . Inzwischen habe er aber die mildeste Praxis
angeordnet , indem z. B . nicht täglich erscheinende Blätter als
nichtpolilisch erklärt und behandelt werden ; das sei auch mit

dem vom Hrn . Interpellanten herausgegebenen „ Gradaus "
der Fall , den er nicht als Neuigkeitsblatt zu behandeln be¬
fohlen habe , da er nie etwas Neues enthalte . ( Große allge¬
meine Heiterkeit .)

Bei fortgesetzter Berathung des Schulgesetzes handelte
es sich gestern ausschließlich um die Vorfrage zu den prinzi¬
piellen Artikeln 14 bis 17 , die Organisation der Orts - Schul -
behörden betreffend , nämlich um den Minderheitsantrag der
Kommission , den Antrag der Abgg . Ammermüller und
Sch aller , der so lautet : s ) auf eine Berathung der Artikel
14 bis 17 des Gesetzentwurfs nicht einzugehen ; b) die königl .
Negierung um (Anbringung eines Gesetzentwurfs aus Ab¬
änderung des gesummten Organismus der Schulleitung zu
bitten . Nach fünfstündiger Debatte , wobei Kultminister
v . Golther sehr ernstlich vor Annahme dieses Antrags
warnte , da derselbe durchaus den Wünschen und Sympathien
des Volks , das seine Konfessionsschulen wolle , zuwider sei ,
wird derselbe mit 69 gegen 13 Stimmen abgelehnt .

Der Artikel 14 lautet : „ Die im Volks -Schulgesetz vom
29 . Sept . 1836 vorgesehene Orts -Schulbehörde wird durch
einen oder durch mehrere Schulmeister und durch gewählte
Mitglieder der Schulgemeinde verstärkt . Dieselben haben ,
soweit sie nicht bei einem Gegenstände persönlich betheiligt
sind , jedesmal an den Sitzungen der Orts -Schulbehörde mit
vollem Stimmrecht Theil zu nehmen ." Die Mehrheit der
Schulkommission trägt auf Annahme dieses Artikels an .
Hieraus entsteht wiederum eine längere , bei Postabgang noch
nicht zu Ende gekommene Debatte , worin sich die Dreizehn ,
die gestern für den abgelehntcn Schall -Ammermüller ' schen
Antrag gestimmt haben , sich bemühen , durch Gegenanträge
wenigstens in der Art der Zusammensetzung der Orts - Schul¬
behörde theilweise wieder etwas von Dem zurückzuerobern ,
was sie durch die gestrige Abstimmung verloren haben .

Kassel , 10 . Jan . (Frkf. Bl .) In der heutigen Stände¬
sitzung begründete zunächst der Abg . Bode einen selbständi¬
gen Antrag , welcher zum Zweck hat , die Regierung um Vor¬
lage eines umfassenden Strafgesetzbuchs zu ersuchen . Es
wurde seine Überweisung an den Rechtspflege -Ausschuß be¬
schlossen . Gleiches war der Fall in Betreff eines vom Abg .
Weigel ausführlich motivirten Antrags , den Wegfall des
zwaugspflichtigen Besuchs der Landesuniversität be¬
treffend . — Sodann erstattete der Reklamationsausschuß
Bericht über verschiedene Gesuche , darunter über solche ,
welche sich über die Verzögerung in der Ausführung der zu¬
gesagten Ausgleichung rücksichtlich der aus der militärischen
Bundesexekution 1850 bis 1851 erwachsenen Lasten beklagen .
Dem Ausschußantrag , die Regierung um baldige Erledigung
dringend anzugehen , wurde einstimmig beigepflichtet . Die
Begründung einer durch den Abg . Ziegler an die Landtags -
Kommission gerichteten Interpellation über den Stand des
Baues der Bebra - Fulda - Hanauer Eisenbahn und
den damit zusammenhängenden diplomatischen Verhandlungen
mit der k . bayrischen Regierung rief auch von vielen andern
Seiten eine wahre Fluth von Anfragen und Rekriminationen
hervor . Die Erwiederungen des Landtags -Kommissärs fand
man so ungenügend , daß ein besonderer Antrag des Abg .
Ziegler , von der Staatsregierung ausführliche Auskunft zu
verlangen , zum Beschluß erhoben wurde . Nach diesem leb¬
haften Vorspiel ging man zu dem eigentlichen Gegenstand der

I Tagesordnung — Fortberathung des Militäretats — über .

Stille Trrur .
(Fortsetzung aus Sir . 9 .)

Wir kämm von unserer Hochzeitreise einige Tage früher , als wir

vorhatten , nach England zurück , denn nach vielen Umwegen erreichte
mich ein Brief mit der Nachricht , daß Frau Vernon krank sei und
uns dringend bitte , unsere Rückkehr zu beeilen . Wir hielten uns also
auf unser ' m Heimweg in der Oberpsarre auf , wo ich Dich bald mit
Herrn Vernon allein ließ , während man mich an den Anfang des zu
Frau Vernon 's Wohnung führenden langen Gangs geleitete . Die
Frau Oberpfarrerin , sagte flüsternd das Mädchen , leide mehr im Geist
als körperlich , und sie wage nicht , ihrem strengen Befehl , keinen Schritt
weiter sich zu getrauen , ungehorsam zu sein . I ch ging zu , denn ich
kannte ihre Launen ; wurde auch abermals eingelassen , als sie mich ,
die sich mit Deinem Namen nannte , sagen hörte , die Johanna Scott
bitte um Zutritt . In ihren dunkeln Augen glühte nichts von neuem
Wahnsinn ; wohl aber faßte sie meine Hände mit zitternder Hast und
hielt sie immerfort fest, während sie mich über unsere Reise und wie
Drin Betragen gewesen , ausfragte . Ob Du glücklich seist ? Ob Du
nie mehr um Adelheid Dich gräm

' test. Ob Deine ganze Lieb« mir
gehöre ? Ob in unserer gegenseitigen Zuneigung vollkommene unge¬
mischte Befriedigung walte ?

. Johanna, ' sagte sie , ihre Lippen dicht an meinem Ohr , obschon
sie in lautem schrillem Ton sprach , »ich hatte geschworen , Adel¬
heid solle nie den Robert Scott hcirathcn . Zum Theil , um Deinet¬
willen , denn Deine Mutter sagte , es koste Dich das Leben . Zum Theil ,
weil '« bester für sie war , meinen reichen Resten zu heirathen . Was
war Adelheid , daß ich mein Leben, oder schlimmer , zehnmal schlimmer ,
wieder meine Vernunft , ihretwegen verlöre ? ! Ich that 's zum Besten . . . .
Ich dachte nie , wie 's enden sollte . . . . Mir dünkte nur , wenn ich

.sie vom einen Tag bis zum nächsten verbergen könne , so würde irgend¬
was geschehen. . . . Doch dauerte e- lange , lange , eine , entsetzlich

lange Zeit , bis Robert kam, uns zu sagen , er wolle Dich heirathen .
Du verstehst, Johanna ? "

. Nein , nein, " rief ich .

. Es schien so leicht zu thun , und am besten für uns Alle . Ich
trug sie hierher in der Nacht , wie ein kleines Kind , das sie ja ist.
Ich bin nie hart mit ihr verfahren , niemals , Johanna .
Aber die Zeit schien so lang , so lang , und sie war anfangs wild und
listig . Ich dachte nur an eine kleine Weile , und nachher fürch¬
tete ich mich . Sie will aber jetzt nicht herauskommen , trotzdem
ich versucht habe , sie zu ermuntern . Geh

' Du hinein , Johanna ,
und mache sie herauskommen !"

Frau Vernon zog mich nach Innen fort , zu der Thür eines kleinen
Gemachs , das von oben bis unten ausgepolstert war und keine
Oestnung außer in das Vorzimmer hatte . Es war eigens für sie in
den Zeiten ihrer gefährlichsten Ansalle hergerichtet worden und so sorg¬
fältig ausgedacht , daß kein Laut der Tobsüchtigen zu hören , nichts von
ihrem Gesicht durch das , auf den moorarligen breiten See hinaus¬
gehende , Fenster zu erblicken war . Hier denn lag Deine Adelheid
schlafend , bleich und abgemagert , die goldenen Locken ohne ihren
Schimmer , und alles Rosenlicht ihrer Schönheit vergangen .

. Sie hat Laudanum genommen, " sagte Frau Vernon . » Ich gab ' s
ihr anfangs , als ich längere Zeit weg sein mußte , und jetzt verlangt
sie gierig darnach . Grausam bin ich nie gegen sie gewesen , Johanna .
Sie bekam Alles , was sie bedurfte . "

Du weißt , wie ich herunter kam in 's Bücherzimmer , wo Du und
Herr Vernon saßen , und Dir und Herrn Vernon Alles sagte . Du
weißt , wie Du , während Herr Vernon sein ergrautes Haupt in sein «
Hände niederbeugte , Deine Arme nach mir ausstrecktest und mit einem
Schrei der herbsten Noth , als vermöcht '

ich ein Heilmittel zu finden ,
ausriefst : »Hilf mir , Johanna !"

Trauter ! einen Augenblick schlug mein Herz Dir entgegm im

bebenden Verlangen , in Deine ansgestrcckten Arme zu stürzen und Dir

die ganze Fülle meiner Liebe frei auszüschütten , die von meiner Zunge
sich nie gelöst hatte , damit Du nicht dieser Liebe müde würdest ; doch
ich machte mich hart wider das Sehnen . In ?dem großen Spiegel
an der Treppe erkannte ich kaum die Frau , mit dem todtenbleichen
verzweifelnden Gesicht , die — hochaufgerichtet und starren Ernstes —

vorbcischoß , und die zwei Männer , die ihr mit gesenkten Häuptern
und zögernden Trittm folgten . Du sprachst kein Wort , Keines von
euch, sondern schritt ' st durch das äußere Gemach mit seinem »erblin¬
deten Fenster und seinem beschmutzten Durcheinander , wo Frau Vernon
in der hintersten Ecke kauernd saß , und betratest das Zimmer drinnen ,
wo Adelheid schlafend lag , aber mit stoßweisem Alhmen wie am Auf¬
wachen . Ich schleppte mich — denn ich war todmatt — zum Fenster ,
das ich aufriß , und sah hinaus aus die purpurnen Höhen , purpurn
von Heideglöckchen , wo wir ihr unbekanntes Grab gewähnt hatten .
Dort hinauf , drüben , stand unser häuslicher Herd , d e r häusliche Herd ,
den wir für Adelheid errichtet und an den wir noch nie den Fuß
gesetzt hatten ; und meine schmerzenden Augen von dem leeren Bau
abwendend , schaute ich wieder zurück auf Dich , der neben i h r stand ,
tief inniges und schauderndes Mitleid in Deinem sich herabbeugendm
Antlitz . ( Schluß folgt .)

Heidelberg , 10 . Dez . Von dem unlängst verstorbenen
Grafen K . v . Gra imberg , der sich durch die Ausgabe von

trefflichen Ansichten des Heidelberger Schlosses so verdient gemacht hat ,
ist bei Hofphotograph Richard , nach einem von Meisterhand geferng -

ten Porträt , eine photographische Abbildung erschienen . welche von
vielen hiesigen Bewohnern als ein Andenken an den chrwurdrgen Ver¬

blichenen gekauft wird . — Unsere Theaterfreunde freuen stch auf ein

bevorstehendes Gastspiel von Mitglieder » Ihrer Hofbühnc . Dem Ver¬

nehmen nach werden nämlich die HH . Stolzenberg und Brül¬
lt 0 t in Weber 's . Freischütz

" als Mar und Kaspar aus Gefälligkeit
für den hiesigen Kapellmeister Heber , zu dessen Benefiz diese Oper
den 2b . d . M . gegeben wird , auftreten .



Altona , 9. Jan . (Alt. Merk.) Nachdem schon am letz¬
ten Donnerstag Abend in Franschenhof eine Schlägerei
zwischen hier garnisonirenden preußischen und österreichischen
Soldaten vorgefallcn war , wovon die hiesigen Blätter indessen
ihrer Unerheblichkeit wegen keine Notiz nahmen , hat sich diese
Schlägerei gestern Abend in nicht unbedeutendem Maß er¬
neuert und bis zur Anwendung der blanken Waffe geführt .
Es sind Verwundungen und Verhaftungen vorgekommen ;
zahlreiche preußische und österreichische Patrouillen durch¬
streiften bis gegen 4 Uhr Morgens die von Militärs vorzugs¬
weise besuchten Straßen . Obgleich von den Militärbehörden
Vorkehrung getroffen wurde , ähnlichen Reibungen für die Zu¬
kunft vorzubeugen , haben sich diese Erzesse leider am heutigen
Tage wiederholt .

Flensburg , 8 . Jan . Eine anscheinend offiziöse Feder
sucht die Verschmelzung der schleswig - holsteinischen mit der

preußischen Telegraphenanstalt in den „ Hamb . Nchr .
"

auf folgende Weise zu erklären und zu rechtfertigen :

Daß in Kiel und Altona die Beamten auf den holsteinischen Staats -

telegraphen -BüreauS ihrer Funktionen vorläufig enthoben worden find,
gibt durchaus keinen Grund zu den Mißdeutungen , welche verschiedene
Blätter dieser Maßregel gegeben haben . Im Herzogthum Schleswig ,
wo fast alle Telegraphenbeamten dem Rückzug der dänischen Armee

gefolgt waren , mußten zur eigenen Sicherheit der alliirten Truppen

preußische und österreichischeFeldtelegraphen -Beamte auf allen Stationen

Verwendung » finden . Da keine weiteren geeigneten Persönlichkeiten

vorhanden waren , so sind dieselben auch nach dem Frieden als schles-

wigsche Beamte im Dienst verblieben . Bei Uebernahme der Verwal¬

tung von Holstein durch die deutschen Großmächte gebot die Wichtig¬
keit dieses Administrationszweigs von selbst , daß die Bewahrung des

Telegraphengeheimnisses auf den Hauptstativnen Beamten anvertraut

wurde , deren Zuverlässigkeit durchaus erprobt war . Wenigstens durfte

hier der Unfug sogenannter » Bevollmächtigten ' nicht geduldet werden .
Es sind dies öfters Knaben von 14 bis 18 Jahren , die aus fast allen

schleswig - holsteinischen Telegraphen - , Eisenbahn - und Postcomptoircn zu
finden sind, die nothdürstig auf die Aeußerlichkeiten des Dienstes dresfirt
ŵerden und welchen der eigentlich Angestellte die Mühseligkeiten sei
neS Amte « gegen geringe Vergütung überläßt . Daß diese . Bevoll¬

mächtigten ' nicht immer allen Anforderungen entsprechen , hat erst

kürzlich der großartige Briefdiebstahl in Fciedrichsstadt bewiesen.
Wenn daher in ^ iel , wo das Oberkommando und die Armeeinten¬

dantur ihren Sitz haben , und in Altona , als dem Knoten - und

Durchgangspunkt des telegraphischen Verkehrs von und nach den Her-

zogthümern , preußische und österreichischeFeldtelegraphen Beamte statio -

nirt worden sind , so ist damit nur das Acußcrste geschehen, was das

Interesse einer gesicherten Verwaltung erheischte. Den bisherigen hol¬

steinischen Telegraphenbeamten daselbst ist hierdurch kein Nachtheil zu -

gesügt worden , da sie ihr Gehalt fvrtbeziehen und , wie wir hören , an

Nebenstationen geeignete Verwendung finden werden . Ueber die frühere

Verwaltung des Telegraphenbureau
's in Kiel sollen übrigens ver¬

schiedene Beschwerden bei der obersten Zivilbehörde Vorgelegen haben .

Berlin , 11 . Jan . Die „ Provinzialkorresp. " sagt , die
Regierung scheine davon auszugehen , daß die ruhmreichen Er¬

eignisse der letzten Zeit dem König vergönnen , von den

srühern Gegensätzen in der Hoffnung abzusehen , daß der

Landtag nunmehr die Hand dazu bieten werde , den innern

Frieden wieder herzustellen . ( Daher werde die Eröffnung
des Landtags durch den König in Person geschehen .) Zur
Herstellung des Friedens müsse vor Allem eine Verständigung
über die Militärfrage und eine gesetzliche Feststellung der¬

selben erfolgen . In diesem Fall werde die Feststellung des

Staatshaushaltes für 1865 , sowie die nachträgliche Erle¬

digung der Staatshaushalts -Fragen keine erheblichen Schwie¬
rigkeiten bieten . Als anderweitige Vorlagen an den Land¬

tag bezeichnet die „ Prov .-Korresp . " eine Vorlage in Betreff
der Kriegskosten , zu deren Deckung keine Anleihe erforderlich
sei ; einen Gesetzentwurf über die Versorgung der Militärin¬
validen und Wittwen der Gebliebenen ; Vorlagen bezüglich der
Entwicklung der preußischen Seemacht , bestehend in einem

Gründungsplan und verschiedenen Anträgen Betreffs der
Mittel zur Ausführung desselben ; eine Vorlage Betreffs der
Verbindung der Nordsee mit der Ostsee durch einen Kanal ;
Vorlagen über die Erneuerung des Zollvereins , die Abände¬

rung des französisch -preußischen Handelsvertrags u . s . w .

hJ Berlin , 11 . Jan . Am Montag hielt das Aeltesten -

kollegium der hiesigen Kaufmannschaft seine erste dies¬

jährige Sitzung . In derselben erfolgte zunächst die Einfüh¬
rung der neugewählten Mitglieder des Kollegiums , sowie die
Wahl des Vorsitzenden und seiner Stellvertreter . Zum Vor¬
sitzenden wurde wieder der Geh . Kommerzienrath Conrad ge¬
wählt . Nach Erledigung mehrerer Kommissionswahlen theilte
der Vorsitzende mit : das Handelsministerium habe das Er -

gänzüngsprotokoll zu dem mit Frankreich abgeschlossenen
Handelsvertrag der Kaufmannschaft zur Kenntnißnahme
übersendet . Die Vorsteher der Stettiner Kaufmannschaft
haben in der Kvnkursordnung acht Punkte bezeichnet , deren
Aenderung im Wege der Gesetzgebung wünschenswerth sei.
Das hiesige Aeltestenkollegium überwies diese zur Befürwor¬
tung ihm mitgetheilten Anträge einer besonder » Kommission .
— Bei der gestern hier vollzogenen Wahl eines Stadtverord¬
neten an Stelle des ausgeschiedenen Fürsten Bogislav Radzi -
will standen der Vizekonsul Wehrend und der Stadtrath a . D .
vr . Wöniger einander als Mandatsbewerber gegenüber .
Hr . Lehrend , der Kandidat der Fortschrittspartei , wurde
mit 73 Stimmen gewählt . Hr . Wöniger , der Kandidat der
konservativen Partei , erhielt 57 Stimmen . Etwa die Hälfte
der Wähler war nicht erschienen .

Die Bureaubeamten für beide Häuser des Landtags
sind bereits in Thätigkeit . Auch befinden sich schon zahlreiche
Landtags -Mitglieder zu Vorbesprechungen mit ihren politi¬
schen Freunden in Berlin . Wie verlautet , wird Se . Maj .
der König am Samstag den 14 . Jan . , Mittags 1 Uhr , in

Person den Landtag im Weißen Saal des königl . Schlosses
eröffnen . Die Thronrede soll bereits sestgestcllt sein . Dem

Vernehmen nach ist dieselbe sehr umfangreich und vom Geiste
der Versöhnlichkeit getragen . Ein besonderes Gewicht soll in
ihr auf die Mahnungen zu einer Verständigung über die
inneren Fragen gelegt werden . — Se . Königl . Hoheit der

Prinz Friedrich Karl wird seine Reise nach Wien nicht
schon heute Abend , sondern am Samstag 14 . d . antreten .

Wahrscheinlich wird der Prinz zu der am 22 . Januar statt¬
findenden Feier des Krönungs - und Ordensfestes wieder in
Berlin sein .

Wien , 10. Jan . Das in der gestrigen Sitzung des A b-
geordnetenhauses zur Verlesung gekommene Schreiben
des Staatsministers an den Präsidenten des Hauses , welches
einfach die Empfangnahme der Adresse des Abgeordneten¬
hauses an den Kaiser von Seiten Sr . Maj . bescheinigt , laujet :

„ Se . Maj . der Kaiser haben mit allerhöchster Entschließung
vom 28 . Dez . v. I . die Adresse des Abgeordnetenhauses ent --

gegenzunehmen und mich zu beauftragen geruht , Ew . Wohl¬
geboren hievon Mittheilung zu machen . Schmerling m. x . "

Auf diese Weise ist der Adresse weder eine Zusage noch eine

Zurückweisung zu Theil geworden , und das Verfahren unter¬

scheidet sich dadurch von der Behandlungsart , welche verschie¬
dene Adressen des preußischen Abgeordnetenhauses durch eine

ausführliche keineswegs beifällige Antwort des Königs Wil¬

helm erfuhren .
In der jüngsten Plenarsitzung des Unterrichtsraths

erstattete der Präsident desselben eine Uebersicht über die Thä¬
tigkeit des Instituts im ersten Jahr seines Bestehens , und die
Wiener „ Abendpost " hat sich beeilt , den Bericht zu veröffent¬
lichen . Die Thätigkeit auf dem Gebiet des Unterrichts in der

östlichen wie in der westlichen Hälfte der Monarchie ist nicht
unerheblich gewesen . Wie viel zu thun nothwendig sei , geht
ebenfalls aus dem Bericht hervor . Die Umgestaltung des
Statuts der Universität Wien , welche so eben den Gegenstand
einer Petition der meisten Professoren an den Staatsminister
bildete , kam im Unterrichtsrath gleichfalls zur Sprache . Aber

derselbe hat nur berathende Stimme , und die Uebersicht
über Das , was auf dem Gebiet des Unterrichts in Folge der

erstatteten Gutachten wirklich neu in 's Leben tritt , muß von
einer andern Seite erwartet werden . — Das Leichenbegängniß
der Großherzogin von Toskana hat gestern um 12

Uhr Mittags , unter dem Geläute sämmtlicher Glocken der
Stadt und der Vorstädte , in der Hofburg -Pfarrkirche statt¬
gefunden .

-j- s Wie « , 10 . Jan . Es war in den Blättern vor kur¬

zem zu lesen , daß unter den Auspizien Oesterreichs Verhand¬
lungen Frankreichs mit Rom bezüglich der — selbstverständ¬
lich unpräjudizirlichen — Uebernahme eines Theiles der rö¬

mischen Staatsschuld durch das Königreich Italien eröffnet
seien und sich bereits in einem sehr vorgerückten Stadium be¬

fänden . Von einer Seite , welche nothwendig , wenigstens
soweit der römische Stuhl dabei in Frage steht , unterrichtet
sein muß , wird mir indeß auf das bestimmteste versichert ,
daß weder in Rom , noch in Wien , noch sonst irgendwo Ver¬

handlungen über den gedachten Gegenstand schweben oder

auch nur vorbereitet sind , und es wird sogar ausdrücklich
hinzugefügt , daß Eröffnungen der angedeuteten Art , wenn

sie wirklich gemacht werden sollten , in Rom unbedingt von
der Hand gewiesen werden würden .

In Bezug aus die Haltung der österreichischen Regierung
gegenüber der päpstlichen Encyclica wird die sehr zuver¬
lässige Notiz nicht ohne Interesse sein , daß vor allen Dingen
zwei Minister , nicht ohne starkem Widerspruch zu begegnen ,
die Nothwendigkeit einer ausdrücklichen Kundgebung der An¬

schauungen des Kabinets in der Richtung der seitdem veröf¬
fentlichten Erklärung betonten , und daß diese beiden Minister
Hr . v . Schmerling und Graf Mensdorff waren .

Nachschrift . AuS einer sehr zuverlässigen Quelle höre
ich , daß der Großherzog von Oldenburg die russische
Cessionsurkunde ( bezüglich der Erbansprüche aus Schleswig -

Holstein ) , als ihm nicht genügend , definitiv nach St . Peters¬
burg zurückgesendet hat , daß dieselbe durch eine Urkunde in
der von ihm gewünschten Gestalt nicht ersetzt ist , und daß er
mithin zur Zeit keinerlei Cessionsakt in Händen haben kann .

Italien .
* Turin , 11 . Jan . Die Zeitungen melden , daß die par¬

lamentarische Kommission , welche damit beauftragt
war , die administrative Frage zu prüfen , sich in allen Punkten
mit dem Ministerium geeinigt hat , indem sie die Frage der
Wahlbezirke vertagt hat .

Die Blätter widerlegen die Behauptung des Turiner Kor¬
respondenten der Wiener „ Generalkorrespondenz

" bezüglich
einer Versammlung von Patrioten , die in Genua abgehalten
und in der beschlossen worden sein soll , mit Genehmigung der
italienischen Regierung eine Empörung inVenetien her¬
vorzurufen .

Turin , 11 . Jan . (W. T .-B .) Der Bericht der zur Un¬
tersuchung derTurinerSeptemberereignisse nieder¬
gesetzten Kommission ist erschienen . Derselbe spricht aus : Aus
den mitgetheilten Aktenstücken und den eingezogenen Erkun¬
digungen gehe hervor , daß jene Ereignisse in Folge von Pro¬
klamationen Seitens der Agenten der öffentlichen Gewalt ein -

getrcten seien , und daß die Minister beim Einschreiten da¬
gegen sich von .dem gesetzlichen Weg entfernt hätten . Der
Bericht beklagt , daß die Regierung nicht jene Einheit der
Handlung , jene Energie und Voraussicht entfaltet habe ,
welche die Bedeutung der Ereignisse erforderte , und daß die
Nation dadurch über die wahre Statur der Turiner Vorfälle
in Jrrthum geführt worden sei.

Frankreich .
* Paris , 11 . Jan . Der „ Abendmoniteur " hält es

für nöthig , nachdem verschiedene Blätter verschiedene Les¬
arten der Antwort des Papstes auf den Glückwunsch des
Generals v . Montebello veröffentlicht hatten , den Wort¬
laut dieser Rede , wie er dem Kriegsminister zugegangen ist,
zu veröffentlichen . Dieselbe lautet :

Jetzt find es bereits 15 Jahre , daß ich an diesem Tage zu meiner
großen Freude den Ausdruck der Wünsche und der Ergebenheit der
französischen Armee entgegennahm . ES find 15 Jahre her , als ein
höherer Offizier dieser Arme « , der heute Marschall von Frankreich ist ,
mir nach Gaeta die Schlüssel der Stadt Rom brachte. Einige Mo¬
nate später führte mich ein anderer Offizier , ein General , der gleich¬

falls Marschall von Frankreich geworden ist , nach dem Vatikan zu¬
rück. Seitdem haben die verschiedenen Generale , die im Kommando

dieser Armee aus einander gefolgt find , mir alle bei ähnlicher Gelegen¬
heit dieselben Gefühle ausgedrückt , und ich schätze mich glücklich , sie

noch aus Ihrem Munde , Hr . General , hervorgehen zu hören . Ich
bitte Gott , daß er den Herrscher erleuchte , der den Geschicken Frank¬

reichs versteht , und daß er ihn , inmitten der Schwierigkeiten , die

ihn umgeben , mit weisen Entschlüssen beseele, smiicium et sustitis . . . .
Möchte das Licht des heil . Geistes auch hernieder steigen auf die an¬
deren Herrscher Europa '« und ihr Verhalten leiten , jullicium et su -

stitis . . . . Ich werde niemals vergessen , was während 15 Jah . cn
das Oberhaupt Ihrer großen und hochherzigen Nation für mich ge-

than hat ; ich hege eine aufrichtige Dankbarkeit gegen ihn dafür . Ich
bitte Gott um die Wiederherstellung der Gesundheit der Kaiserin , und

ich segne sie , sowie den Kaiser , den kaiserl . Prinzen , die Armee und

die französische Nation . Empfangen auch Sie , Hr . General , und Sie
Alle , meine Herren , für sich und für Ihre Familien meinen Segen !

Dasselbe Blatt widerlegt die Gerüchte von Projekten einer

Veränderung in der höher » Verwaltung Algeriens , sowie
von Meinungsverschiedenheiten , welche nach Aussage mehrerer
französischen und algierifchen Blätter zwischen dem Kriegs -

minister und dem Generalgvuverneur von Algerien obwalten

sollen .
Der Bischof von Moulins , Msgnr . Dreux - Brözö , ist

der Erste , welcher es gewagt hat , der Verordnung des Kul¬

tusministers bezüglich der päpstlichen Encyclica entgegen zu
handeln . Er hat unter ' m 8 . d . M . folgendes Schreiben an
die Geistlichkeit seiner Diözese gesandt :

Mein Herr Pfarrer ! Ich habe heute Morgen in der Kathedrale ,
nach dem Evangelium der feierlichen Messe von Epiphania , den Gläu¬

bigen Mittheilung gemacht von den Aktenstücken , welche kürzlich vom

apostol . Stuhl ausgegangen sind . Außerdem hat es mir passend ge¬
schienen , dieser Vorlesung diejenige des hiebei anliegenden Aktenstückes

vorangehen zu lassen . ES wird Ihnen zeigen , wie sehr ich mich be¬

strebt habe , inmitten der Ihnen bekannten Schwierigkeiten als Schaf
mit Hinsicht auf Petrus und als Hirt mit Hinsicht auf Sie , meine

Pflichten in Einklang zu bringen . Endlich , indem ich sprach , wie ich
eS gethan habe , nicht allein in meinem Name » , sondern auch im

Ihrigen , habe ich Ihr Gewissen beruhigen und ihm gestatten wollen -!

in Frieden die Instruktionen zu erwarten , die ich mir Vorbehalte ,
Ihnen später zugehen zu kaffen . Empfangen Sie u . s. w . Peter ,
Bischof von Moulins . .

Anmerk . Das Schreiben und daS dasselbe begleitende Aktenstück
sind nicht dazu bestimmt , von der Kanzel gelesen zu werden .

Anrede , die der Bischof von Moulins am 8 . Jan . gehal¬
ten hat :

Unser heil . Vater , der glorreich regierende Papst PiuS IX . , hat an
un « ein Exemplar der Encyclica gesandt , welche von ihm am 8. Dez .
1864 , dem zehnten Jahrestage der dogmatischen Erklärung der unbe¬
fleckten Empfängniß der heil . Jungfrau , veröffentlicht worden ist , die

Zusammenfassung von 80 Jrrthümern , welche von ihm in ver¬
schiedenen Briefen und Encyclicen seit dem Anfang seiner Regierung
verdammt worden sind . Deßhalb , weil wir uns mit dem heil . Am¬

brosius erinnern , daß » da , wo Petrus ist, auch die Kirche ist " ; mit
dem heil . Hieronimus , daß „ Derjenige , der nicht mit dem Nachfolger
Petri sammelt , vergeudet, ' mit dem heil . Augustin , „ daß , wenn Rom

gesprochen hat , die Sache beendet ist, " und besonders , mit dem heil .
Paulus : » daß die Gerechtigkeit des Glaubens , die im Herzen einge¬
schlossen ist, nicht zum Heile genügt , wenn ihr nicht das Bekenntniß
des Mundes folgt ;

" da wir , wie es unsere Pflicht ist, das doppelte
Zeugniß unseres sühnlichen Beitritts zu den in der besagten Encyclica
definirten verschiedenen Sätzen und unserer absoluten Verwerfung der

Jrrthümer ablegen wollen , die im Resume , welches dieselbe begleitet ,
aufgeführt worden sind , so haben wir geglaubt , von der Kanzel unserer
Kathedrale herab selbst die Verlesung der besagten Encyclica vor¬
nehmen zu müssen , als Zeichen unserer Unterwürfigkeit unter jenes
Wort , welches bindet und löst und dessen Recht ist , nie gebunden zu
werden .

Uni gleichfalls dem heil . Vater zu gehorchen , behalten wir un » vor ,
später einer andern Pflicht Genüge zu leisten , indem wir Euch zeigen ,
je nach Gemäßheit der Zeit und Umstände , die Gefahr der verdammten
Jrrthümer und Euch auch den Zeitpunkt anzeigen , an welchem das
Jubiläum gefeiert wird , und die Bedingungen , die zu erfüllen sind ,
um dasselbe zu benützen .

Und es wird diese Verlesung als genügsame Veröffentlichung der
apostol . Aktenstücke in unserer Diözese dienen , da die Oeffentlichkeit ,
welche die Freiheit der Laimpresse ihnm gegeben , sie bereits auf andern
Wegen , als durch die gewöhnlichen Kanäle der geistlichen Hierarchie
zur Keuntniß der Gläubigen gebracht hat .

Spanien .
* Madrid , 10 . Jan . Heute hat Calderon - Collan -

t es im Senat das Ministerium wegen des Aufgebens von
Santo Domingo angegriffen . Marschall Narvaez antwor¬
tete , er habe diese Maßregel im Interesse der Nation in Vor¬

schlag gebracht .

Dänemark .

Kopenhagen , 8 . Jan . Wie verlautet , ist zwischen dem

Obersten Tscherning als Chef der gesammten monarchi¬
schen , und dem Redakteur Hansen als Chef der eidcrdäni -

schen „ Bauernsreunde
" eine Einigung dahin zu Stande ge¬

kommen , daß beide Fraktionen im ReichStagS -Volksthing hin¬
sichtlich des Standpunktes des durch die dem Reichsrath vor¬
liegende Verfassungsvorlage bedrohten dänischen Staats -

Grundgesetzes vom 5 . Juni 1849 , theils gegen die königl . Re¬

gierung , theils gegen die sog . Professorenpartei ( Hall und
Konsorten ) vollständiges Einvernehmen beobachten werden .
— Der zur Nachfolgerschaft des aufgehobenen eiderdänischen

„ MLrzverelns
" projektirte politische Verein soll durch den

billigen Abonnementspreis von V» Thlr . preuß . monatlich
dem in Folge seiner Billigkeit ( /̂s Thlr . preuß . monatlich )
außerordentlich beliebt gewordenen konservativen „ August -

Verein " Konkurrenz machen . Es verlautet inzwischen , daß
die demokratischen „ Bauernsreunde "

gewillt sind , dem neuen
Verein in der '

Provinz entgegenzuwirken , was ihnen in Anbe¬

tracht ihres bedeutenden Einflusses außerhalb Kopenhagens
ein Leichtes sein dürste . — Dem dänischen Reichstag wird
in den nächsten Tagen ein Gesetzentwurf vorgelegt werden ,
hetreffend die Verabschiedung von nahezu 100 Geistlichen aus



Sparsamkeitsrücksichten . Unter den zum Abschied Bezeich¬
nten soll sich der aus den Verhandlungen des Reichsraths -

Volksthings als entschiedener Gegner des jetzigen Ministe¬
riums bekannte Pastor Birkedal befinden . — Hiesige Offiziere
und Beamte beantragen die Errichtung eines Hilfsfonds im

Interesse vertriebener Schleswiger und Holstei¬
ner . Die entsprechende Aufforderung verlangt , daß jeder
Beamte */<. bis 2 Proz . von seinem diesjährigen Einkommen
beisteuern soll .

Donaufürstenthümer .
Bucharefi , 7 . Jan . Zwanzig Mitglieder der Kammer

haben an den Fürsten eine Petition um Wiederherstellung der
Preßfreiheit beantragt .

Großbritannien .
* London , 9 . Jan . Unter allen Blättern , die dem Haupt -

ereigniß des Tages , der Einnahme Savannah ' s , heute
ihre kritische Aufmerksamkeit zuwenden , ist die „ Post " das
einzige , welches , obgleich mit dem Süden sympathisirend , dem
Siege Sherman 's eine außerordentliche Bedeutung zuerkennt
und die Lage der konföderirten Staaten mit Besorgniß an¬
sieht . Die dem Norden freundlichen Blätter . „ Daily News "

und „ Star "
, haben natürlich die Kunde von dem Fall Sa -

vannah 's mit lebhafter Befriedigung ausgenommen . Dem
Raisonnement der „ Times " zufolge ist Sherman zwar ein
genialer , wo nicht der einzige Feldherr der Nordstaatlichen ,
aber das eigentliche Resultat seines Zuges durch Georgien be¬
stehe in der moralischen Wirkung auf den Süden . Der

„ Herald " ignorirt das Ereigniß , was sehr schlau sein soll ;
aber er verräth doch seinen Unmuth durch die originelle Pro¬
phezeiung , daß der Triumph des Nordens über den Süden —
falls diese Katastrophe nicht abgewandt werden kann — un¬
sehlbar zur Wiedereinführung des Sklavenhandels führen
werde . Der „ Daily Telegraph "

hält den von den Mnkees
so laut ausposaunten Waffenerfolg in Savannah für eine
Lappalie . Die „Post " bemerkt im Wesentlichen :

Das hinterher als irrthümlich erwiesene Gerücht , daß die gegen
Wilmington abgegangene Expedition gezwungen gewesen sei , nach
Hampton RoodS zurückzukehren , hatte uns die Hoffnung eingeflöht ,
daß ein Theil der Armee in Wilmington zur Verstärkung der Be¬
satzung von Savannah dienen und letzteres retten werde . Es ist an¬
ders gekommen , und Sherman hat seinen glänzenden Marsch durch
Georgien mit einem unblutigen , aber soliden Sieg beschlossen. Dieser
General nimmt unter dm kühnsten und gewandtesten Kriegern der
Gegenwart einen hervorragenden Platz ein . Für die Sicherheit von
Wilmington braucht man vor der Hand keine Besorgniß zu hegen .
Aber es ist ohne Zweifel der Fall , daß sich das Kriegsglück seit einem
Monat entschieden gegen den Süden gekehrt hat . Savannah ist ge¬
fallen , Wilmington in Gefahr , und Hood noch immer im Weichen .
Georgien ist ganz unbeschützt , und wir sehen nicht , was den General
Sherman , der Savannah zur Operationsbasis hat , abhalten soll , auch
August «, Millm , Macon und andere Städte in Georgien zu nehmen .

Die „ Times " spricht , wie schon oben erwähnt , von Sher -
man 's Talent mit vollster Anerkennung , aber die Früchte sei¬
nes Sieges will sie nicht sehr hoch anschlagen . Die erbeutete
Baumwolle könnte für eine Geldsumme umgesetzt werden ,
welche der Unions -Staatsschatz nicht zu verachten in der Lage
sei ; aber es frage sich noch , ob sie gesetzmäßiger Weise ver¬
kauft werden könne , da man in Neu -Uork vermuthe , daß sie
eigentlich Eigenthum von Europäern sei. Sie stützt sich darin
auf eine Mittheilung ihres Neu -Aorker Korrespondenten , dem¬
zufolge der südstaatliche General Hardee die Baumwolle nur
deßhalb nicht mitgenommen habe , weil sie Europäern gehörte .
Vielleicht waren auch die zurückgelrssenen Kanonen und Ge¬
fangenen europäisches Eigenthum .

Welchen Vortheil — fährt die „ Times " fort — der Besitz Savan -
nahs den Nordstaatlichen bringt , muß sich erst zeigen . Angenommen ,
daß Sherman '« Stellung in Atlanta eine verzweifelte war , so ist der
Besitz eines Küstenpunktcs und der freien Verbindung mit einer Flotte
augenfällig ein Gewinn für ihn - Andererseits wird der Verlust der
Südstaatlichen dadurch gemindert , daß Savannah , seit der Einnahme
des Forts Pulaski , wenig als Siehafen gebraucht worden ist . Und
eS kann sich Herausstellen , daß die Einnahme von Savannah von ge¬
ringerer Bedeutung für den Gang des Krieges sein wird , als man
im Allgemeinen im Norden annimmt .

Amerika .
* Neu -Bork , 28 . Dez . Die Berichte über die letzte

Präsidentenwahl liegen endlich vollständig vor . Es
ergibt sich aus ihnen , daß die zu Anfang genannte Stimmen¬
mehrheit von 400,000 zu Gunsten Lincoln ' s der Wahrheit
am nächsten kam . Für Lincoln stimmten 2,185,502 , für
M 'Clellan 1,775,200 Wahlberechtigte » bleibt also eine Ma¬
jorität von 407,302 Stimmen . Die einzigen Staaten , in
welchen Lincoln geschlagen wurde , waren Neu -Jersey ( 60,723
für Lincoln gegen 68,024 für M ' Clellan ) , Kentucky ( 26,592
gegen 61,476 ) , Delaware ( 8155 gegen 8767 ) . Harte
Kämpfe setzte es ab in dem Staat Neu -Aork , 36 .8,735 für
Lincoln gegen 361,986 für M ' Clellan ; in Pennsylvanien
296,391 gegen 276,316 ; Connecticut 44,691 gegen 42,285 ,
Neu -Hampshire 34,382 gegen 32,200 . Einen der entschei¬
dendsten Siege errang Lincoln in Massachusetts , 126,742
gegen 48,745 . In dem früher « Bollwerk der Sklaverei im
Norden , Maryland , hatte Lincoln im Jahr 1860 nur 2294
Stimmen erhalten , jetzt aber 40,153 ; so hat sich auch in
Missouri die Zahl der ihm günstigen Stimmen von 17,028
auf 71,192 erhoben .

Neu -Bork , 28 . Dez . Der inNassau , der Hauptstadt
der unter englischer Herrschaft stehenden Bahama -Jnsel Neu -
providence , erscheinende „ Nassau Guardian " vom 14 . Dez .
berichtet über die Beschlagnahme des in England gebauten
Schiffes „Alexandria "

, welches man in Verdacht hatte , daß
eS den Südstaatlichen als Kaperschiff dienen sollte , wie folgt :
„ Der Dampfer „ Mary " ( früher „Alexandra " ) ward gestern
vom General - Empfänger , John D ' A . Dumaresq , in Folge
von Weisungen der Regierung wegen angeblichen Bruchs der
Foreign Enlistment -Akt in aller Form mit Beschlag belegt .
Eine Abtheilung des 1 . westindischen Regiments ist an Bord
stationirt ."

* Neu -Bork, 31 . Dez . Die Truppen Butler ' s werden
in das Fort Monroe zurückgegangen sein , weil sie das Fort
Fisher zu gut verthetdigt gefunden haben , um es einnehmen zu
können . Der Verlnst Butler ' s beläuft sich auf 1470 Mann .
Brogg meldet , daß die Unionisten in der vollständigsten Weise
zurückgeschlagen worden seien und daß das Fort durchaus nicht
durch ihren Angriff gelitten hat . Man weiß nicht , wo Har¬
dee sich befindet ; aber das Gerücht geht , er habe einen Kampf
mit Foster bestanden . Man schreibt Sherman den Plan
zu , Augusts anzugreifen , von wo aus er dann suchen würde ,
durch Süd - und Nord -Carolina sich mit der Armee Grant 's zu
vereinigen . General Thomas meldet , daß Hood am 27 .
über den Tennessee -Fluß gegangen ist .

* Neu -Bork, 31. Dez . , Abends . (Per „ Peruvian" .)
Von Savannah ist keine weitere Nachricht ein getroffen ,
als daß ein Versuch gemacht werde , dem flüchtigen Hardee
den Rückzug abzuschneiden , ehe er den Broad River erreiche .
Ho ob ' s Infanterie , hieß es , habe auf Pontons den Tennessee
überschritten ; doch wiederholen spätere Depeschen aus Cin¬
cinnati die Angabe , daß die nordstaatlichen Kanonenboote
Hood den Uebergang verwehrt hätten . Auch läuft ein , zwar
zweifelhaftes , Gerücht um , Hood 's noch übrige Armee sei
sammt und sonders gefangen genommen worden . Bur -
bridge meldet , daß er auf seinem Streifzug durch West -
Virginien in mehreren Gefechten Vaughan , Duke und Bre -
ckinridge geschlagen und viele Geschütze erbeutet habe .
— Die Expedition gegen Wilmington ist zur Hälfte auf -
gegeben worden . General Butler erklärte dem Admiral
Porter , sein Angriff habe bewiesen , daß Fort Fisher nur
durch regelmäßige Belagerung zu nehmen sei . Der Admiral
war anderer Meinung und erklärte , das Bombardement fvrt -
setzen zu wollen , während Butler inzwischen schon nach Monroe
zurückgekehrt ist , und seine Truppen , wie berichtet wird ,
gleichfalls auf dem Rückwege begriffen sind . Eine starke Ex¬
pedition unter dem Bundesgeneral Grang er ist am 15 . in
Pascagoula gelandet und marschirt rasch gegen Mobile
vor . — In seiner Note an den brasilischen Gesandten erklärt
Seward,daß der Präsident die Vorgänge in Bahia ( in
Betreff der „ Florida " ) beklage und mißbillige . Kapitän
Collins werde vor ein Kriegsgericht gestellt werden . Hr .
Fes senden will sein 10 bis 40 Bonds -Anlehen nach dem 7 .
Jan . zurückziehen .

Baden .
4 Pfullendorf , 11 . Jan . Die zu einem Gauverein zusam¬

mengetretenen landwirthsch . Bezirksvereine Meßkirch , Pfullendorf , Stet¬
ten , Stockach hatten dahier , als dem Vorort für 1865 , eine Versamm¬
lung zur Besprechung über landwirthsch . Fragen , sodann
wegen der Wahl eines Abgeordneten zu den Verhandlungen des
Zentralkomitee 's in Karlsruhe . Die Wahl fiel auf Hrn . Roder von
Meßkirch .

Die stattgehabte Volkszählung ergab ein namhaftes Mehr für
die Stadt und den Bezirk Pfullendorf gegen die letzte Zählung ; der
letztere zählte im Jahr 1861 im Ganzen 8407 Seelen , und jetzt 9717 ;
die Stadt Pfullendorf stieg von 1921 auf 2040 Seelen .

In Folge unvorsichtigen Schießens in der Neujahrsnacht wurde
ein Knabe in Großstadelhofen erheblich in den Weichtheilen des Gesicht «
verletzt .

Vermischte Nachrichten .
— München , 11 . Jan . Die Vermählung des Herzogs Karl

Theodor in Bayern mit der Prinzessin Sophie von Sachsen ,
welche in Folge des Ablebens der Frau Großherzogin - Witiwe Marie
von Toskana einen Aufschub erlitten hat — sie sollte am 10 . d. zu
Dresden stattfinden — , ist nun auf den 31 . d . M . angesetzt worden .

— Noch immer enthalten die Blätter Berichte über Verheerungen ,
die theils das Gewitter , theils der Sturm am 6 . Januar ange¬
richtet haben : In Hannberg bei Erlangen schlug der Blitz am Mit¬
tag halb 1 Uhr in den Kirchthurm und zündete . Der Thurm brannte
nieder , und dabei wurde auch das schöne harmonische Glockengeläute
vernichtet . Die Kirche wurde mit Mühe gerettet . In Schellenberg
( Sachsen ) wurde Nachmittags kurz nach 1 Uhr durch den orkan -

ähnlichen Sturm von einem Pavillon des Schlosses Angustusburg
am Schwarzen Thor ein ungefähr 16 Ellen großes Stück Dach los¬

gerissen und über das Thor in 's Freie geschleudert . Hierbei wurde
der Thorwärter von dem Stück Dach am Kopf , Armen und Beinen
so verletzt , daß er 2 Stunden darauf seinen Geist aufgab . ( Auch aus
vielen anderen Orten Sachsens kommen Berichte über Verheerungen
an Häusern , Dächern rc. , welche dieser Sturm angerichtet hat .) Aus
Weimar berichtet die dortige Zeitung : „ Heute wüthete ein Sturm ,
wie wir ihn seit Langem nicht gehabt haben . Am stärksten zeigte er
sich um Mittag und richtete da mehrere , nicht unerhebliche Schäden
an . So wurde von dem Hauptgebäude des Feldschlößchens das mit

Pappe gedeckte Dach nebst Gespärre abgerissen und auf die daneben -

stehcnde Brauerei geworfen , auf welcher hierdurch ebenfalls das Dach
eingedrückt wurde . " Aus Wangenheim schreibt man der „ Gotha .
Ztg ." : „ Heute gegen Mittag wurde unsere holländische Windmühle
durch einen orkanähnlichen Sturm umgeworsen ; der Müller , welcher
in derselben anwesend war , ist mit dem Schrecken davongekommen . "

— Weimar , 10 . Jan . Die „ Weimar . Ztg ." schreibt : Dem

Sänger de« „Trompeters von Säckingen, " dem Dichter des „ Ekkehard "

und der „ Frau Aventiure, " dem „ ltr . Viktor Joseph Scheffel in
Karlsruhe, " ist von dem Großherzog von Weimar der „ Charakter als

Hofrath " verliehen worden .

— In Berlin wurde in diesen Tagen in einem Privatlokal ein

Paar nach 16jähriger Ehe , bei deren Einsegnung dasselbe aus dem

Judenthum zum Christenthum übergetreten war , nochmals , und zwar
nach jüdischen ! Ritus getraut , da es zum Judcnthum zurückge¬
treten ist.

— Laut der Berliner GerichtSzeitung ist die Leiche des Manne »,
der sich kürzlich in einem Hotel in Dresden das Leben genommen ,
als die des Rechnungsraths Grimm aus Breslau erkannt worden ,
dessen Verschwinden seit einiger Zeit zu den fabelhaftesten Gerüchten
und Befürchtungen Veranlassung gegeben und die Polizei in Thätig -
keit gesetzt hatte . Was den Unglücklichen zum Selbstmord bestimmte ,
ist räthselhast , da dem Gerede , daß seine Vermögcnsverhällnisse rui -
nirt gewesen, kein Glaube beizumessen ist. Wahrscheinlicher ist, daß

er sich in einem Anfall von Schwermuth , an der er längere Zeit in
Folge eines Unterleibsleidens litt , den Tod gegeben habe . Schon seit
Monaten war er menschenscheu und unterhielt sich Tage lang mit
seinem Hunde .

— Aus Glog au , 8 . Jan ., berichtet die „ Schles . Ztg . " : In der
letzten Stadtverordneten -Sitzung wurde ein Schreiben des Kreisgerichts -
Direktors v . Wurmb verlesen , in welchem derselbe um Ueberlassung
des Sitzungssaales der Stadtverordneten behufs Abhaltung der am
24 . d. M . stattfindenden öffentlichen Verhandlung wider die Mitglieder
der Redaktion des hiesigen Niederschlestschen Anzeigers wegen der be¬
kannten Kohle ndampf - Geschichte ersuchte . Der Magistrat
befürwortete das Gesuch mit dem Anträge , für die 12 Mitglieder de»
Magistrats und 36 Stadtverordnete 48 Eintrittskarten zu dieser Ver¬
handlung zu erbitten , welchem Anträge die Versammlung ihre Zu¬
stimmung ertheilte . In dem Prozesse selbst besteht gegenwärtig zwischen
den Angeklagten und dem Untersuchungsgericht eine Streitfrage , welche
dem königl . Appellationsgericht zur Entscheidung unterbreitet worden ist .
Der Hergang soll folgender sein : Die Anklage ist den Betreffenden
am 31 . Dez . instnuirt worden ; nach dieser sind 14 Personen , darun¬
ter auch Fräulein Antonie Drogand , namhaft gemacht , welche als
Zeugen vorgeladen werden . Die Drogand hält sich gegenwärtig in
BreSlau auf , wo ihr die betreffende Vorladung instnuirt worden ist.
Sie hat aber bei dem hiesigen Unterjuchungsgericht das Attest eines
hiesigen Zivilarztes eingereicht , des Inhalts , daß sie an epileptischen
Zufällen leide und deßhalb zum Termin nicht erscheinen könne . Die
Angeklagten stellten sofort unter Beweis , daß dieselbe im Jahr 1864
keinen epileptischen Zufall gehabt und sich in Breslau wohl und
munter befindet , und bestritten dem hiesigen Zivilarzt die Berechti¬
gung , ein solches Attest ausstellen zu können , wozu nur ein Arzt in
Breslau , wo die Zeugin seit zwei Monaten sich aufhält , die Befugniß
habe . Das Untersuchungsgericht hat nunmehr beschlossen, die Dro¬
gand in Breslau kommissarisch vernehmen zu lassen . Die Angeklag¬
ten haben bereits gestern bei dem hiesigen Appellationsgericht dieses
Beschlusses wegen Beschwerde geführt .

— Eine sehr sinnreiche Verbesserung des Stethoskops ist von
dem Mechaniker Rudolph König in Paris , einem Deutschen , her¬
gestellt worden . Er nimmt eine kleine Blase von sehr dünnem Kaut¬
schuk , die mittelst eines Hahnes aufgeblasen und abgeschlossen werden
kann . Diese Blase sitzt in einem halbkugelförmig ausgehöhlten Holz¬
stück und schließt an die Wände desselben ziemlich an . Von dieser
Halbkugel gehen ein oder mehrere enge Kautschukröhren aus , die nach
dem Ohr des oder der Beobachter geführt werden . Man setzt dann
die Blase auf die Brust des Kranken auf und hört nun alle Geräusche
innerhalb des Brustkastens mit auffallender Genauigkeit . Indem
mehrere Beobachter gleichzeitig beobachten können , ist es möglich , die
Beobachtungen zu vergleichen und dadurch die etwaigen Zufälligkeiten
im Ohr des beobachtenden Arztes zu eliminiren .

— Ein schottischer Tourist , welcher dem „ Scotsman "
Auszüge aus

seinem , einer Reise in Nordamerika gewidmeten Tagebuch mitgetheilt
hat , erzählt einige charakteristische Begebenheiten aus dem Leben zweier
militärischen Größen der Nordstaaten . An dem Tag vor seinem An¬
griff auf Fort Donnelsvn berief Graust einen Kriegsrath , um zu über¬
legen , ob der Angriff sofort gemacht oder den Truppen , die eben einen
Marsch von 20 Meilen , theilweise in einer bitter kalten Nacht , zurück¬
gelegt hatten , ein oder zwei Tage Ruhe gegönnt werden sollte . Die
Offiziere erklärten sich für Letzteres . Grant schwieg, bi « alle ihre Mei¬
nung abgegeben hatten , dann sagte er : „ So eben ist ein Deserteur
zu uns herübergekommen ; wir wollen den einmal fragen . " Der De¬
serteur ward hereingerufen , Grant warf einm Blick in dessen Tornister ,
und inquirirte : „ Woher des Wegs ?" — „Von Fort Donnelson .

"
— „ Proviant auf 6 Tage im Ranzen , nicht wahr ? " — „Ja . " —
„ Wann sind die Rationen auSgetheilt worden ?" — „ Diesen Morgen . "
— Zu den Offizieren sich wendmd , bemerkte Grant nun : „ Meine
Herren , man theilt den Truppen in einem Fort nicht aus 6 Tage
Proviant aus , wenn man bleiben will . Die Leute wollen retiriren ,
nicht kämpfen ; lasset uns keinen Augenblick verlieren , auf sie los zu
gehen . " Gesagt , gethan ; sofort ward der Angriff gemacht , die Süd¬
staatlichen wurden auf 's Haupt geschlagen und die Bundestruppen
machten eine Menge Gefangener .

Als Port Hudson noch im Besitz der Südlichen war , welche von
diesem Fort aus die vorübersegelnden Schiffe bombardirten , machte
Farragut ' s Flotte einen glücklichen Versuch , den gefährlichen Ort
zu passiren . Der Admiral hatte seinen Sohn bei sich — ein Bürsch¬
chen von etwa zwölf Jahren , - der seinen Vater immer mit der
Bitte plagte , ihn nach der Kadeitenanstalt West -Point zu schicken, weil
er Soldat werden wolle . Der alle Farragut aber suchte ihn mit dem
Einwurf zu bescheiden : Dar wird sich nicht machen ; ich glaube
nicht , daß Du Courage genug hast, dich dem Feuer des Feindes aus¬
zusetzen . , O gewiß , Vater ; gewiß habe ich das, " war die Antwort .
„ Nun wohl , mein Junge , wir wollen einmal sehen ; komm herauf
mit mir .

" Admiral und Sohn stiegen zusammen in den Mostkorb ;
der Alle ließ sich und den Knaben an den Mast festbinden und so
passirten Beide Port Hudson . Um ihre Köpfe sausten Kugel « und
Bomben und schlugen vor und hinter dem Schiffe in den Mississippi
ein . Farragut jun . aber ließ sich da« nicht anfechten ; er bewegte nicht
eine Muskel , zwinkerte nicht mit den, Augenlide . . Wohl , mei » Junge, "
— sagte der Admiral , als sie an dem Fort vorbei waren - , „ das
genügt ; du sollst nach West Point gehen . "

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

1 t Jan
Äarome -

trr .

Ther¬
mo- Wind . Himmkt Witterung

Meter .
Morgc »L7ühl 27 " 1t 33 " ' 00 S . W. stark b w . trüb , Frost
Mittags 2 . . 10 90 ' -I- 40 schw . . Sonnensch . , kühl
Lacht » 9 . . 10 02 t- i .s » - mondhell , frisch

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag 13 . Jan . 1 . Quartal . 8 . Abonnementsvorstel -

lung . Zum ersten Mal : Wie es euch gefallt ; Lustspiel
in 3 Wien , von Shakespeare ; nach Scdlcgel

' s Uebersetzung
für die Bühne eingerichtet von Ed . Devrient .

Sonntag 15 . Jan . 1 . Quartal . 9 . Wennementsvorstel -

lung . Die Stumme von Portici ; große Oper mit Tanz
in 5 Akten , von Ander .



G Z .s .240 . Boder s .w .e ier , A . Kork .
HMGFreunden und Bekannten geben wir

U hiermit die traurige Nachricht , daß es
Gott gefallen hat , unfern lieben Sohn

Atvert vorgestern früh um V? 5 Uhr nach
langen schweren Leiden , die er mit vieler Ge¬
duld und Ergebung trug , in einem Alter von

beinahe 17 Jahren zu sich zu rufen .
Bodersweier , den 11 . Januar 1865 .

Friedrich Bader , Pfarrer .
Ernestine Susanne , geb . Loog .

Z .s .161 . Bei uns erschien so eben und ist durch
alle Buchhandlungen , namentlich durch die

N, . Getz « er '
sche Buchhandlung in AotriÄ -

rrche , zu beziehen :

Amt und Welt .
Erzählungen aus dem deutschen Dienstleben

von HH öriit lv .
Erster Band .

kl. 8 . Elegant broschiit , Preis 1 fl. 36 kr. In ele¬

gantem Halbfranzband 2 fl . 12 kr.
Der Verfasser , dessen „Lust und Leid' in drei Bän¬

den nach kaum Jahresfrist in unserm Verlag zwei
starke Auflagen erlebte , führt die Leser mit diesen neuen

Erzählungen „ Amt und Welt " auch auf ein neues ,
noch wenig bebautes Feld , das wohl dieselbe Berechti¬
gung wie die Dorfgeschichten -Literatur hat , um mit

ihnen aus dem unerschöpflichen Schacht des deutschen
Dienst - und Beruflebens in all seinen Abstufun¬
gen Licht - und Schattenbilder heraufzuholen , wie sie
der Mensch , sein Handeln und Denken und das krei¬

sende Rad der Zeit zeichnen .
Der Verfasser , selbst „ Dienstmann "

, wie er sich in
der Vorrede zu seinem Buch auSdrückt , legt hiermit die

Früchte langjähriger Beobachtung und Elfahrung dem

geehrten Leserkreis vor . Möge das Buch die weiteste
Verbreitung finden , und dem zweiten Band , der im

nächsten Jahr erscheinen soll, rasch Bahn brechen !
I . A . Schlosser

's Buch - u . Kunsthandlung
in Augsburg .

Z .p .586 . Nr . 557 . Oderkirch .

Stelle für einen Thierarzt .
Die Gemeinoen Oppenau , Ibach mit Löcherberg ,

Lierbach , Maisach und RamSbach beabsichtigen , einen
Thierarzt mit dem Sitz in Oppenau und mit einem
Gehalt von 150 fl. , wozu überdies ein Staatsbeitrag
vvn 70 fl. zugesagt ist , anzustellen .

lieber die nähern Bedingungen wird der Gemeinde
rath in Oppenau Auskunft geben .

Lusttragende wollen sich nnter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse

binnen 3 Wochen
beim Gemeinderath in Oppenau anmelden .

Oderkirch , den 6 . Januar 1865 .
Grohh . bad . Bezirksamt .

_ Metzger .
Z .s .250 . Ein Kellner , welcher die

jDWD » besten Zeugnisse aus den renommirtesten
Häusern aufweisen kann , französisch und englisch
spricht , sucht eine Stelle als Ober -Zimmer - oder
Ober - Saalkellner .

Die Adresse sagt die Expedition dieses Blattes .

Post-u. Telegraphengehilsen-
Z .S .237 . Es wird ein solid gebilde -
ter Mann , welcher einer Post - und

Telegraphenerpedition verstehen kann , als Gehilfe und

Briefträger , mit Kost und Logis im Hause , und einem
angemessenen Gehalt gesucht . Mit Zeugnißvorlagen
Lusttragende wollen sich alsbald franko an die Expedi¬
tion dieses Blattes wenden . _ _

Post - u. Telegraphengehilsê
ein gewandter , mit guten Zeugnissen versehen , sucht
aus 15 . März oder 1 . April eine Stelle . Offerten
unter Ziffer III. ll . besorgt die Erped . d . Bl . Z .s .146 .

Lehrlmgsgesrrch . E? iL
wohlerzogener , mit den nöthigen Vorkenntnissen ver¬
sehener junger Mensch von 15 bis höchstens 16 Jahren
für ein Kolonialwaaren - Geschäft en gras — in die
Lehre gesucht . Der Einlritt sollte wo möglich auf
nächste Ostern stattfinden . Näheres unter 4 2 bei der
Expedition dieses Blattes ._

Z .s .175 . Donaueschingen .

Mühlwerksverkauf.
Nachdem die Wasserkraft der hiesigen Fürstlichen

Kunstmühle zu einem Pumpwerke verwendet worden
ist , werden sämmtliche Mühleeinrichtungen derselben ,
bestehend : in 5 Mahl - , 1 Gerb - und einem Koppgange
sammt Zugehör , sowie die Gerätschaften und Werk¬
zeuge der Mühle verkauft . Alles befindet sich in gutem
Zustande . Nähere Auskunft ertheitt das Fürstlich
Fürstenbergische Rentamt Donaueschingen .

Donaueschingen , den 5 . Januar 1865 ._
Z .p .597 . Karlsruhe .

Fahrnißversteigerung .
Aus dem Nachlaß der verlebten

l Tünchermeister Michael Kaiser ' «
>Wittwe von hier werden in deren

Wohnung , Kleine Hnrenstraße
Nr . 15 ,

Montagden16 . Januard . I . ,
Vormittags S Uhr ,

nachbeschriebene Fahrnißgegenstände der Reihenfolge
nach gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert ,
als :

Frauenkleidcr , Bettung , Weißzeug , Schrein¬
werk , Küchengeräthe , allerlei Hausrath , Hand -
werksgeräthschaften und Vorräthe ;

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Karlsruhe , den 10 . Januar 1865 .

Großh . Notar

_
Karl Philippi ._

Z .S .178 . Oestringen .

Iagdverpachtung .
Donnerstag den 19 .

Januar 1865 , Nachmit -

tags 1 Uhr , wird auf dem
l Rathhause dahier die Jagd auf

hiesiger Gemarkung auf weitere

sechs Jahre nach den gesetzlichen Bestimmungen , vom
1 . Februar 1866 anfangend , mittelst öffentlicher Stei¬

gerung verpachtet ; wozu man die Pachtliebhaber höf -

lichst einladet .
Oestringen , den 7 . Januar 1865 .

Der Gemeinderath .
Grämlich .

vllt . Baumgartner .

Z .P .583 . Amtsgericht Offenburg . Stadt

Of f e n b u r g.

Ankündigung.
Die Erben der Josef Schmiederer Wittwe ,

Barbara Kling ,
lassen gemeinschaftlich mit den Erben des

Josef Schmiederer
Montag den 23 . Januar 1865 ,

früh 9 Uhr .
auf dem Rathhause dahier öffentlich mit dem Bemerken

versteigern , daß der cndgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis auch nicht erlöst wird :

4 . Liegenschaften .
Nr . 1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus in der Langen Straße
dahier , mit Hof , Scheuer , Stallung , Gartenplatz , neben

Färber Theodor Blanck ' s Wittwe und Karl Gütle ,
Grundstück - Nr . 704 , 58Vio Ruthen groß , 11,010 fl .

2.
Ca . 22 Morgen 82 Ruthen Aecker , im Werth von" 7697 fl .

3 .
Ca . 2884 Ruthen Matten , im Werth von 4800 fl.

4 .
Ein Garten ca . 58 '

,
'
, » Ruthen mit Garlenhäuschen ,

1200 fl.
k . Staatspapiere .

3 Aktien der Spinnerei und Weberei hier s 700 fl . ,
2100 fl .

7 Aktien der sranzösischen Nordbahn r> 500 Fr . ,
1633 fl. 20 kr.

Die Steigerungsbedingungen werde » in der Tag¬
fahrt bekannt gemacht , und liegen beim Unterzeichne¬
ten zur Einsicht offen .

Offenburg , den 6 . Januar 1865 .
Der großh . Notar

S e r g e r .

Z s .246 . Nr . 68 . Engen .

Verwerthung von Geräth-
schasten und Materialien.
Durch den Betrieb der Arbeiten im Großakkord be¬

sitzen wir viele entbehrliche Geräthschastcn und Mate¬
rialien , welche laut höherer Verfügung verwerthet wer¬
den sollen , behufs dessen hiermit Soumission mit dem
Anfügen eröffnet wird , daß Angebote auf beliebige
Quantitäten längstens bis zn« 80 . d . Ms . , Vor¬
mittags 10 Uhr , kostenfrei und mit der Aufschrift
„Ankauf entbehrlicher Requisiten " verschlossen aus
diesseitigem Bureau einzureichen sind , woselbst , wie in

unserm Magazin zu Station Singen , die Soumis¬
stonsbedingungen und Verzeichnisse über die Vorräthe
zur Einsicht aufliegen .

Die Veräußerung betrifft größtentheils gediente Ge¬
genstände , und zwar an Geräthschaften hauptsächlich :
eine große Anzahl Pickel , Hauen , Spaten ; viele Werk¬
zeuge sür Steinhauer , Schmiede , Schlosser , Zimmer¬
leute , Wagner und Schreiner , mehrere gut erhaltene
Schraubstöcke , Ambose und Schmiedcblasbälge ; viele
Schub - und Handkarren ; 78 auf 5 Fuß Spurweite
gebaute Erdtransportwagen von verschiedener La¬
dungsfähigkeit ; Hebeisen , Ketten , Winden , Flaschen¬
züge , Hebmaschinen und Schlagwerke ; Tische , Stühle
und 449 gut erhaltene Bettstätten .

Von den Materialien werden hervorgehoben : eine
beträchtliche Menge Seilerwaaren , Flöcklinge , Schmelz -

eijen , einige Geschirr - und Bauhütten und 1059 Stück
15 Fuß lange Brückschienen von beiläufig 14 Pfund
Gewicht auf den lausenden Fuß .

Mit Ausnahme einer hier zur Einsicht aufgestellten
Parthie Schub - und Handkarren können obige Gegen¬
stände zu Station Singen eingeschen werden .

Engen , den 9 . Januar 1865 .
Großh . Eisenbahnbau -Jnspeklion .

D e r n .

Z . s .248 . Nr . 87 . Mannheim .

Liefermrgsantrag.
Nachstehende , zur Unterhaltung der Rheinbrücke zu

Mannheim für da « Jahr 1865 erforderliche Materia¬
lien sollen im Svmmissionsweg geliefert werden :

I . Forlene Hölzer .
4 Balken , jeder 20 Fuß lang , Zoll dick .

10 „ » 31 „ „ V, » »
10 „ „ 39 „ „ V7 „ „
20 „ „ 46 „ „ V „ „

6 Stirnhölzer , jedes 24 , . V» „ .
4 Saumschwellen , jede 54 , , Vs „ „
4 Geländerpsetten , , M „ „ V« - .
6 „ „ 28 „ „ V^ , „
ß „ 32 „ „ Vs » »

10,000 Ouädratfuß Dielen , 22 Fuß lang , 3 Zoll dick
und 6 bis 14 Zoll breit .

1500 „ „ 16 Fuß lang , 2 Zoll dick,
6 bis 14 Zoll breit .

II . Nägel und Sendeleisen .
6000 Stück 4 Zoll lange Nägel , pr . 1000 Stück 40 U
2000 „ 3 „ „ , - -- , 22 „
20,000 , kleine Sendeleisen „ „ „ 10 ,

50 „ große , „ 10 , 1 „
III. The er .

5 Tonnen Stockholmer Pflanzentheer .
Die Soumissionen müssen längstens bis

Mittwoch den 25 . Januar d . I . »
Vormittags 11 Uhr ,

verschlossen, mit der Aufschrift :
„ Brückenmaterialien - Lwferung "

portofrei cingereicht , und können die näheren Bedin¬

gungen inzwischen auf diesseitiger Kanzlei eingesehen
werden .

Mannheim , den 7 . Januar 1865 .
Großh . Hauptzvllamt .

Z .s .242 . Nr . 21 . Mannheim .

Vnstchermigs - Ankündigung .
Höherer Anordnung zufolge wird

Mittwoch den 18 . d . M . ,
Vormittag » 9 Uhr , in dem hiesiges Flußbau -Magazin
( Mühlgarten ) eine Parthie Geräthe , als : Flaschen¬
züge , Hebmaschinen , Laternen , Oelkännchen , Pech -
psannen , Rollwagen , Wasserpumpen re . , sowie eine
Locomobile ;

sodann
Donnerstag den 19 . d. M . ,

Vormittags 10 Uhr , das der großh . Bauverwaltung
gehörige , auf dem Heidelberger Bahnhof stehende, zwei¬

stöckige, 33 ' lange und 32 ' breite MaterialverwaltungS -

Gebäude , aus Riegelholz und Backsteinen erbaut , be¬

stehend aus 7 Wohnzimmern , 1 Küche und Vorraths¬
kammer , sowie das aus Holzwerk angebaute , 74 ' lange
und 32 ' breite Magazin auf den Abbruch zu Eigen¬
thum öffentlich versteigert ; wozu Liebhaber eingeladen
werden .

Die Zusammenkunft zu letzterer Versteigerung findet
in dem Gebäude selbst statt , und wird noch bemerkt ,
daß die Gebäulichkeiten jeder Zeit unter Zuzug des

Herrn Bahnhofverwalters Vetter in Heidelberg ein¬

gesehen werden können .
Mannheim , den 9 . Januar 1865 .

Großh. Wasser- und Straßenbau-Inspektion.
Dyckerhoff .

Z .S.201 . Karlsruhe .

Holzversteigerung .
Dienstag den 17 . Januar 1865 , Mor¬

gens 10 Uhr , werden auf großh . Favorite bei Ra¬
statt nachstehende Hvlzsortimente einer öffentlichen Ver -

steigerung ausgesetzt , als :
10 Stämme rothe Ahorn ,
36 - Eichen ,

9 - Linden ,
6 - Pappeln ,
5 - Ruschen ,
6 - Tannen ,

12 - tannene Sägklötze ,
36 - Wagnerholz ,

8V. Klftr . gemischtes Brennholz und
1338 Stück dto . Wellen .

Karlsruhe , den 10 . Januar 1865 .
Die großh . Gartendirektivn .

H - ld .

Z .s . 192 . Müllheim .

Eichenstammlwlz - Versteigerung.
Die Stadtgemeindc Müllheim versteigert am

Mittwochden18 . d . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr anfangend ,

im Eichwald unweit der Stadt und Eisenbahn :
113 schöne Eichstämme , 8642 Kub . - Fuß , welche sich

zu Holländer - und Nutzholz eignen .
Die Zusammenkunft ist beim Badhaus .

Müllheim , den 9 . Januar 1865 .
Gemeinderath .

K . Weis .
Z .s .244 . Nr . 53 . Wiesenbach . ( Holzver¬

steigerung . ) Aus dem Domänenwald , Distrikt
Vogelherd , werden bis

Freitag den 20 . d . M .
nachbeschriebenc Holzgattungen versteigert :

24 eichene und 8 buchene Nutzhvlzklötze ; 190 Klftr .
buchenes , 9 Klftr . eichenes Scheitholz ; 33V » Klftr .
buchenes und 2 Klftr . eichenes Prügelholz ; 6 ' /z Klftr .
buchenes und 2V . Klftr . eichenes Klotzholz ; 24 ' / , Klftr .
buchenes Stockholz , nebst 2275 Stück buchene Wellen
und 1 Loos Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr bei Wirth
Frohnmüllerir » Dilsbergerhvf .

Bei genügender Bürgschaft wird eine unverzinsliche
Borgfrist bis Martini d. I . bewilligt .

Wiesenbach , den 10 Januar 1865 .
Grohh . bad . Bezirksforstei .

K r u t i n a .

Z . p .562 . Nr . 248 . Emmendingen . ( Mund -
todterklärung . ) Christian Welz von Nimburg
wurde von uns im ersten Grad mundtodt erklärt , und
cs wurde für ihn Gottfried Welz von Nimburg als
Rechtsbeistand aufgestellt , ohne dessen Beiwirkung
Christian Welz die in L .R . S . 513 aufgeführten
Rechtsgeschäfte nicht vornehmen kann ; was hiermit
öffentlich verkündet wird .

Emmendingen , den 5. Januar 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Rotteck .
Z .s .241 . Nr . 710 . Waldshut . ( Schulden¬

liquidation . ) Die ledige , minderjährige Bertha
Guggenheim , Tochter des verstorbenen Maier
Guggenheim von Thiengen , will nach Amerika

auswandern . Etwaige Forderungen an dieselbe find
in der auf

Mittwoch den 18 . d. M . , früh 9 Uhr ,
anberaumten Tagsahrt geltend zu machev .

Waldshut , den 5 . Januar 1865 .
Grohh . bad . Bezirksamt .

Rieder .

Z .P.575 . Mannheim . ( Erbvorladung .)
Heinrich Karl Joseph Dupre , Sohn des verstorbenen
Regierungskanzlisten Karl Theodor Dupre von
Speier , welcher seit einem Jahr vermißt wird , wird

hiemit aufgefordert , feine Erbansprüche an den Nach¬
laß der am 30 . August 1864 dahier verstorbenen ledi¬

gen Karoline Pfänner binnen einer Frist
von drei Monaten

geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen werde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Mannheim , den 7 . Januar 1865 .
Notar Issel .

Z .s .212 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )
Die Ehesrau des Christian Schall , Wilhelmine , geb.
Clauß , in Breiten , hat gegen ihren Ehemann allda
eine Klage auf Vermögensabsonderung erhoben , und
ist Tagfahrt zur Verhandlung auf

Donnerstag den 23 . Februar d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt ; was gemäß 8 1058 der bürgerlichen Pro¬
zeßordnung zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht w rd .

Karlsruhe , den 5 . Januar 1865 .
Grohh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Zivilkammer .
Reiner .

Mittell .

Z .s .213 . Cr . - Nr . 18 . Freiburg . ( Vorla¬
dung .)

In Anklagesachen
gegen

Ernst Buhl von Worndorf ,
wegen Diebstahl « .

Beschluß .
Wird Tagfahrt zur Hauptverhandlung in öffentli¬

cher Sitzung aus
Mittwoch den 8 . Februar l . I .,

Vorm . 8 Uhr ,
anberaumt , und wird hiezu der Angeklagte mit dem
Ausugen vorgelade » , daß er sich 14 Tage vor der
Hanptverhandlung bei dem Untersuchungsrichter
( großh . Amtsgericht Freiburg ) zu stellen habe , und
daß die Hauptverhandlung und Aburtheilung stattfin¬
det , der Angeklagte mag erschienen sein oder nicht .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 5 . Januar 1865 .
Die Strafkammer des großh . Kreis - und Hofgerichts

Freiburg .
Hildebrandt ,

Fromherz .
Z .p.525 . R .Nr . 40 . Karlsruhe . ( Auffor¬

derung .) Grenadier Joseph Hill von Grombach ,
Amts Sinsheim , ist der in fortgesetzter That mittelst
Einbruchs verübten Entwendung verschiedener Eisen -
waaren , im Gesammtbetrag von ungefähr 250 fl.,
zum Nachtheil des Handelsmannes Joseph Ettlin -
ger dahier , sowie der Desertion aus der hiesigen Gar¬
nison angeschuldigt und wird hiermit aufgefordert , sich

binnen 4Wochen
zu stelle» , indem sonst das Erkenntniß nach dem Cr -
gebniß der Untersuchung gefällt werden würde .

Zugleich wird das Vermögen des abwesenden Ange¬
schuldigten in Beschlag genommen und das Ansuchen
gestellt , denselben im Betretungsfalle zu verhaften
und anher einzuliefern .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1865 .
Das Kommando

des großh . bad . Leib - Grenadierregimenls .
Der Regimentskommandeur :

v . Laroche , Oberst .

Frankfurt , 11 . Januar 1865 . Staatspapiere .

Oesterr.

Preuß.

Nahem

Wttbg.

Baden

G .Hefs .

5°/gMet . i. S . b . R.
5"/o do. in holl. St .
5«/o do. 1852 i. Lst.
5°/o d°. 1859 . „
5»/» do. 1864 „ .
5°/gLomb. i . S . b .R .
5°/gVenet.C. b . R .«/ ,
5°/ » Nat . -Anl. 1854
5"/o Met. -Obligat.
5°/odo . 1852C .H.R .
4 -/, °/o Met.-Oblig.
5°/o Oblig. b . Rth.
4V-°/o do .
4»/o do .
3'/-"/c> Staatssch.
4 '/-°/o IMrig
4V,°/° V,jährig
4°/o Ijährig
4°/-> VMng
4»/o AblSs .-Rente
3V-°/°
4V.°/o Obst b. Rth.
4«/- do.
3' /-V° do .
4°/g Obligation .
3'/,Vo do. v. 1842
5"/o Obligation.

79', « P .
78- « bez .
75V« P -

84 '/« P -
67V- bez .
60V« G.
60 '/ » G.
53 P .
105V- G.
102V« G.

91P .
101V. P -
101V» G.
93V« P .
99V» P .
98V. P .
96'/. G.
105 G.
104 G.
96V« P .
100V» P .
92V, G.

G.Hess.

Nassau

Krhesf.
Brschw
Lrbrg.

Frankst

Rußld.
Finnl .
Span .

Belgien
Schwd.

Schwz.

N -Am .

4"/o Obligation.
3V-0/o do .
5"/o Oblig . b . Rth.
4 '/-Vo do.
4°/o do .
3V-°/o do.
4°/oObl .Rthlr.» 105
3V-°/oO . b . R. K105
4°/oO.Fr.L28kr.b . E.
4°/g do. L105kr.b.E.
3V-Vn Obligation.
3»/o do.
5VgObl. inL. Lfl. 12
4V-VoO. i. R. ü105
3o/o ml. Schuld
2-/ . °/o Schuld
4V-V° O .i.Fr.L23kr.
4V-Vo Obligation.
4V,V»Pfbf. b.B.LS .
4V-V° E.O.i.Frä28
4V,Vo Bern. Sst -O.
4°/o do.
5°/oGf . St .O . FrL8
6°/,SstiD . r. 1881
6»/o do. r. 1881
6V0 do. r. 1882
5»/„ do. r. 1871

101V. P .
96V» P .
101V« P -
101V« bG
99V« P .
92 '/- P .
100 P .
93V« G.
90 P .

95V- P .
90 G.
86V» P .

100-/» G.
S2 '/« P .
92V« P .
102 G .
101V» P .
94 P .
96V» P .
48V« P .

47V. bez .

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .

30/0 Frankfutter Bank
3Vo Oesterr . Bank-Aktien
5°/o , Cred.A. stO.W.
5°/« Pfbbr. d. österr. Cred.- A.
3°/o Bayer. Bank ü fl. 500
4°/g Darmß . B .-A. L fl. 250
4°/n Weimar. Bank-Aktien
4V» Mitk«ld .Cr .-A. K100TH .
iu/g Luremb . Bank-Aktien
Daunusbahn-Akt. KP. 250
ZV.V« FrankfHan . Esnb.»A.
5°/ , Omerr.EtaatS -Tsnb .-A-
SVo « lisab .B . flL00pr . St .»/ .
5Vo Böhm.Westb .-Lkt. flLOO
Rhein-Nahe-Bahn
t«/„ Ldwh.-Berb. Eisenbahn
4°/n Neustadt - Dürkheimer
4V, °/oPf - Mar -Esb .-A. b .R .
4V,VoBayer.Ostbahn- Aktien
iVoHeff- Ludwigsbahn
Kriedr.-Wilh.-Nordb.-Aktien
1 V-VoFrankfHan.Prior .-O .

145V» P .
797 bez .
183 bez .
87V. P .

230 bez.
S9V. P .
100 P .

348 G.
97'/« G.

114V»bq.

27-/« Gl
145 >/» P .
98 G.
104'/ » P .
114 bez .
130V, P .

4Vo Pfandbr. d.Frkf.Hyp.-B.
3°/» Oest . St . - Ersenb.-Prior ,
3VoOest .Süd .St .u.Lom.EB .
3V«Liv .CD .LD . 12Fr.«28kr .
5VnTosc.Centr .Eisub.Prior .
b°/o Elisabethbahn -Prior . V,
5Vo do. neueste Smtff. V,
5°/oBöhLL.-B.P .i.S .b .R .V,
5°/»Gal» .« arlLdwb ..PrO .V,
5V«Schweiz.8 .P .b.R. s28kr.
4V,Vo Hess. Ldwig «b.-Prtor.
5°/oOeftHld.1.Pr .-O.i.Silb .
3Vo » » 2 . „ » »
4V,VoLdwh.-Bttb . Pr .4 ) bl.

4V^ /° Rhein-Näheb . Pr .-O.
tV»Südd .Bnk.-A. 40°/»Einz.
4V-Vo Bayer.Ostb .50Vg
3V»DeuIsch.Phömr20Vo »
Frkfi Rückvers.-G. 10«/o .
4°/oSrkf .Providenst20Vo ,
,̂ kf .Hypochckenb . 25V, ,

50'/- P .
49V. V.
43V- P .
73V. P .
77V« P .
71V, P -
81V» P .
84V. P .
102 G.
101V. P .

102V. G.
97V. P .
1V1V- P .
255 G.
113V. P .
150 G.
105 G.
92 P.
S8V- G.

ÄnlehenS -Üoofe .
Oest .250fl.b .R1839

. 250fl. . 1854
„ 100fl.PrL1858
. 5Mfl . v. 18vOV,
. 100fl .v.1864

3-/-Vo Preuß. Pr .A.
Schwed.Rthlr. 10 L.
Bad. 50-fl .-Loose

, 35 - fl . - „
Kurh .40Thl .L. b .R .
Gr.Hess.50fl.L. b.R .

- 25fst „ „ .
Nass . 25 -fl. -L. b . R.
Sari >P 6-Fr. -L.b .B .
Maist45 - Fr. -L.b .R.
2V,LütstPr .O.b.G.
3VoBordeaur100Fr
Ansb.-Gunzenh. L.

74'/« G.

82» '. bez .
85V« P .

9V, P .
122 G.
52V. P .
53'/« G.

32V. P .

80V. P .
10» ° P .

Wechsel -lTnrs «.
Amsterdam stS .
Antwerpen
AugSb . kfl . 100
Berlin
Bremen
Brüssel
ELln
Hamburg
Leipzig
London
Maild .stFrLOc
München
Paris

. 60HS0L .
Wim k.S .
DiSconto . .

101V. B .
93V. G.
99V« B.
104'/« B .
96V« B.
93'/. G.
104'/« B .
89V« B .
104 V« G .
118V« B .
94 B .
99V« B .
94 B .
94 B .
101V« B .
5V-,

G» ld und Silber .
Pistolen fl . 9 40V, G

„ doppelte , 9 42V- -4-
Preuß.Frd 'or. . 9 55'/, -5<
Holl. fl.10St . . 9 45V, -4k
Rand-Ducast . 533
20-Krankenst. . 9 22 '/, -2l
EnASover . , 1145 -4!
Ruff. Jmper. , 942 -4l
Gold pr .Zpfd. , 805 -81
AlteösterrLOr . , 30 24 G.
Rand-20r. , 30 12 G<
HH .Silb .p.Zpst . , 52 15-4k
Preuß-Eaffich . , 144 »/ . -4l
Doll , in Gold . 225 -2<

Pruck und Verlag der G . Braun ' schen Hosbuchdruckerei . ( Mit einer Beilage .)


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

